Fragen zu Heinz Müller

· Fasse das Interview zusammen. 

· Wie gelang der Familie die Flucht in die Schweiz? 

· Was geschah beim Pessach-Fest? 

· Was bedeutet koscher? Warum haben auch nicht religiöse jüdische Flüchtlingen im Lager auf die Feiertage wert gelegt?

· Wie fühlte sich Heinz Müller in der Schweiz aufgenommen?
Antworten
· Tobias Müller gelang illegal über die grüne Grenze in die Schweiz. Heinz Müller folgte mit seiner Mutter nach, die Zollbeamten ließen sie nach kurzer Befragung einreisen, was wie Heinz Müller formuliert, Glück gewesen ist, "weil von Hohenems aus viele Leute, die im Lager waren, wieder zurückgestellt und dann meistens über Hohenems wieder ausgewiesen worden sind."

· Pessach gehört zu den wichtigsten Festen des Judentums. Es erinnert an den Auszug aus Ägypten, die Befreiung der Israeliten aus ägyptischer Sklaverei.

Da zum Pessach Fest bestimmte Speisen gegessen werden, hat Tobias Müller, der gelernter Koch war, die Zubereitung übernommen und schließlich alle Lagerinsassen verpflegt.

· Als Koscher bezeichnet man Lebensmittel die nach den jüdischen Speisegesetzen erlaubt sind. Das jüdische Speisegesetz verlangt eine strenge räumliche und zeitliche Trennung zwischen Speisen, die Fleisch enthalten, „FLEISCHIG“ genannt, und solche, die Milch enthalten, „MILCHIG” genannt. 
Esswaren, die weder Milch noch Fleisch enthalten, werden als „PARVE“ (neutral) bezeichnet und dürfen sowohl mit Milchspeisen als auch mit Fleischspeisen zusammen verzehrt werden. (http://www.hagalil.com/judentum/koscher/koscher.htm)
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